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aus Höflichkeit gerne annehmen möchte.
In vielen Fällen ist der primitive
Tatbestand durch besondere Umstände
überlagert der Mann konstruiert sich
zum Beispiel aus seiner Liebe ein Recht
auf das Mädchen und versinkt in
bitteren Weltschmerz, wenn er erleben
muss, wie ungerecht das Schicksal seine
Treue belohnt.

Endlich kann einem Manne die
eigene Unzulänglichkeit in Bezug auf das
Mädchen unmittelbar zum Bewusstsein
kommen; er kann einsehen, dass Sie
wohl die Rechte für ihn, er aber nicht
der Rechte für Sie ist, und hieraus
mögen dann jene niederdrückenden
Minderwertigkeitsgefühle entstehen, die
einen Menschen in lähmende Melancholie,

ja sogar in den Tod treiben
können.

Ueberall jedoch beruht der Konflikt,
sei er nun lächerlich oder tragisch,
letzten Endes auf persönlicher Ueber-
spanntheit und diese Männer haben den
jungen Gänschen, denen keiner gut
genug ist, und die deshalb am Ende sitzen
bleiben, nichts voraus, als das
Geschlecht, das ihnen ermöglicht, ihre
Sonderstellung durch eine anmassende
Geste zu rechtfertigen.

Deshalb die Originalitätswut dieser
Kategorie von Junggesellen. Ihr Hund
ist beileibe nicht mit der Katze der
Jungfer zu vergleichen ihr Hund ist
durchaus nicht Ersatz für ein Liebesobjekt

das wäre gelacht! ihr
Hund ist ihr Freund und er ist es, weil
er besser, treuer und verständiger ist,
als der Mensch [er selber natürlich
ausgenommen).

Und wir verstehen:
Der Junggeselle ist also Weiberfeind

aus Erfahrung, Hundefreund aus Ueber-
zeugung und es bleibt nur noch die
Frage, wieso er ins Kaffeehaus läuft?

Sehr wahrscheinlich, um dort in Ruhe
über das Problem des psychischen
Gleichgewichts nachzudenken und
herauszubringen, wie viel er wohl noch
von seinem Ideal abbauen müsse, bis
es ihm, in endlicher Uebereinstimmung,
ein inhaltsschweres Ja zunicken kann.

Und da verstehen wir denn auch
das Letzte und wenn es wahr ist, dass

jeder die Frau bekommt, die er
verdient, so mag es für manche immerhin
das Klügste sein, wenn sie ledig bleiben.

Dies war der erste Artikel
von Klara K t. Ein zweiter
Artikel, betitelt: «Der
Junggeselle II, Kategorie» wird
folgen.

Warum sie sich schminken?

Lieber Spalter!
Warum sie sich schminken!
Sehr einfach: Aus demselben Grunde,

warum man kolorierte Postkarten
herstellt. Gewisse Leute finden das nämlich

schön und zwar die Mehrzahl,
Gruss H, L,

Lieber Nebelspalter!
Meine Frau schminkt sich auch und

sie hat mir auf meine Frage das
Geheimnis verraten, Sie sagt: «Schau, du

glaubst, ich wäre noch viel schöner,
wenn ich mich nicht schminken würde...
oder?» und als ich das bejahe, da

offenbart sie mir: «Nun, siehst du
ich möchte dir diesen Glauben erhalten!»

und darum schminkt sie sich.

Rührend, oder nicht?
Dein George,

Lieber Nebelspalter!
Warum sie sich schminken, veiss

ich auch nicht, aber ich denk;, die
I rauen tun das, um uns zu ärgern. Ich
hatte nämlich mal eine Bekanntschaft,
die sich nicht schminkte und ich lobte
das an ihr und prompt fing auch sie

an, sich zu schminken.
Nun bin ich aber klug genug, vm

solche Mätzchen zu durchschauen und
anstatt mich über das Schminken zu
empören, liess ich mich durch das
gegebene Exempel zum Scheine überzeugen

und gestand, dass das Schminken
eigentlich gar nicht so ohne sei, und
Sie mir jetzt noch besser gefalle

Den Erfolg kannst du dir an den
Fingern absaugen, und er traf auch

prompt ein wie gedacht. Sie schminkte
sich das nächste Mal richtig nicht mehr
und als ich darüber Rechenschaft
verlangte, da zuckte sie die Achseln und
sagte: «Ja, wieso auch?»

Dr. F. T.

Halt ich nur deine Hand

Halt ich nur deine Hand,
So geh' ich still gelassen
Durch dunkles Erdenland
Und auch durch Neid und Hassen.

Halt' ich nur deine Hand,
Wird leicht mir steiles Schreiten.
Mit dir auf rauhem Stand
Schau ich in Himmelsweiten.

Halt ich nur deine Hand,
So spür' ich allerwegen
Der Güte reinstes Pfand
Und Gottes liebsten Segen.

Johanna Siebel.

Mein Mi-stsystem
ve: ttzt Sie in die Lage, selbst
den teuersten RADIO- Apparat
anzuschaffen, ohne Sie ;. j
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In vielen Fällen ist cler primitive l'ai-
bestsnä clurch besonäers limstänäs
überisgert cler Nann konstruiert sich
Zum Leispiel aus ssiner triebe ein Recht
auk äas Nääcken unä versinkt in Hit-
teren Weltschmerz, wsnn er erleben
muss, wie ungerecht äas Lchickssl seine
Lreue belohnt.
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eigene linZuIänglichkeit in LsZug auk äas
Nääcken unmittelbar Zum Lewusstsein
kommen? er kann einsehen, ässs Lie
wohl äie Rechte kür ihn. er sber nicbt
äsr Rechte kür Lie ist. unä hieraus
mögen äann jene nieäsrärückenäen Nin-
äerwertigkeitsgekükie entstehen, äie
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lieberall jeäocb beruht äer Kontlikt.
sei er nun lächerlich oäer tragisch.
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nug ist. unä äis äeslialb sm Lnäe sitZen
bleiben, nichts vorsus. als äas Le-
schlecht, äas ihnen ermöglicht, ibre
Lonäerstellung äurcb eins anmassenäs
Leste ZU reckitkertigen.

Oeshalb äie Lriginslitätswut äieser
Kategorie von Junggesellen. Ihr bluriä
ist beileibe nicbt mit äer KatZe äer
fungier ZU vergleichen ihr kkunä ist
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objekt äas wäre gelackt! ihr
kkunä ist ikr Lreunä unä er ist es, weil
er besser, treuer unä verstänäiger ist.
als äer Nensck ser selber natürlick
ausgenommen).

Iinä wir versteken -

Oer Junggeselle ist slso Weiberkeinä
aus Lrkakrung. kkunäekreunä sus lieber-
Zeugung unä es bleibt nur nock äie
krage, wieso sr ins Kskkeeksus läukt?

Lekr wakrsckeiniick, um äort in Ruhe
über äss Problem äes psychischen
(Gleichgewichts nscNZuäenken unä ker-
susZubringsn. vis viel er wokl nock
von seinem läesl abbauen müsse, bis
es ibm. in snälicker lisbereinstimmung.
ein inkaltssckwerss äa Zunicken kann.

Iinä äa versteken wir äenn auck
äas LetZte unä wenn es wakr ist. ässs
jeäer äie Lrau bekommt, äis er ver-
äient, so mag es kür mancke immerkin
äas Klügste sein, venn sie ieäig bleiben.

Dies war äsr erste Artikel
von Klara X t. Lin Zweiter
Artikel, betitelt: «Oer äung-
geselle II. Kategorie» virä
kolgsn.

Vv^rum sie sià schminken?

Lieber Lpalter!
Warum sie sieb sckminken!
Lekr einkack- ^.us äemselben Lrunäe.

warum man kolorierte ?ostkarten ker-
stellt. Lewisss Leute kinäen äss näm-
Iick sckön unä Zwsr äie NekrZskl.

Lruss Ik. L.

Lieber lVebelspalter!
Neins Lrau schminkt sich auch unä

sis bat mir auk meine tarage äas Le-
heimnis verraten. Lie ssgt- «Lchsu. äu

glsubst. ich wäre noch viel schöner,
wenn ich mich nicht sckminken würäe...
oäer?» unä sls ich äas bejahe, äs
okkenbsrt sie mir- «iVun. siehst äu
ich möchte äir äiesen LIsuben erhsl-
ten!» unä äarum schminkt sie sich.

Rührenä. oäer nicht?
Osin Leorge.

Lieber lVebelspalter!
Wsrum sie sick schminken, '. eiss

ich such nicht, sber icb äenk", äie
I rsuen tun äss, um uns ZU ärgern. Icli
kstte nämlick mal eine öekanntsckait,
äie sick nickt schminkte unä ick lobte
äas an ihr unä prompt king auch sie

an, sich ZU sckminken.
lVun bin ick aber klug genug, v-n

solcke NätZcken ZU äurcksckauen u-.ä

anstatt mick über äas Lckminken ZU

empören, liess Ick micb äurcb äas ge-
gebene Lxempel Zum Lckeine überZeu-

gen unä gestanä, äass äas Lckminken
eigentiick gar nickt so okne sei, unä
Lie mir jetZt nock besser gekaile

Oen Lrkolg kannst äu äir an äsn
Lingern absaugen, unä er trak auch

prompt ein vie geäacht. Lis schminkte
sick äas nächste Nai richtig nicht mehr
unä als ich äarüber Reckensckakt ver-
langte, äa Zuckte sie äie Achseln unä
ssgte- «äs, visso suck?»

vr. L

I^alt ià nur cäeiue I-Isnci

Halt icb nur äeine Hsocl,
80 geb' ick still gelassen
Durck rluokles Lräenlanä
Dnä -suck äurck lVeiä uoä Hassen.

Halt' ick our äeioe R-aoä,
Wirä leickt mir steiles 8ckreiten.
Nit äir auk raukeiu Ltanä
8ckau ick io Rimmelsweiten.

Halt ick our äeioe Rsoä,
80 spür' ick allervegeo
Der Lüts rsiostes ?ianä
Dnä Lottes liebsten 8egen.

äokanna Liebel.

ve: >^lZt Zie in äie böge, selbst
äen leuersten R^OIO- Hps-orst
onZus ^Kokken, okne 5le :.u so-
kortil^en gröberen ksrsu zgen
zu Zwingen, äie Iknen morn ntsn
ungelegen kämen.
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